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O Lagerhelfer: 

 

Vorsicht auf Verkehrswegen ! 

 

 Nur rechts gehen. 

 Nur markierte Wege benutzen.  

 Nicht auf Fahrwegen gehen. 

 Nicht unter schwebenden Lasten gehen. 

 Auf Fahrzeuge achten. 
 

Umgang mit Flurförderzeugen ! 

 

 Stapeln Sie sicher. Nichts darf umfallen, kippen oder wegrollen. 

 Fahren Sie nicht auf Ihrem Hubwagen.  

 Vorsicht mit Hubwagen auf geneigten Wegen: 

 Beim Aufwärtsfahren - Last hinten 

 Beim Abwärtsfahren - Last vorne 

 Springen Sie nicht von, oder auf fahrende Fahrzeuge. 

 Auch beim kurzfristigen Abstellen: Last absetzen und Lenkräder verdrehen. 

 Stellen Sie keine Lasten und Transportmittel in Verkehrs- und Rettungswege  
oder vor Notausgängen ab. 

 Fahren sie langsam an Ecken, Toren, Eingängen und Einfahrten 

 Nie rückwärts fahren ohne auf die Kollegen zu achten. Sie könnten einen Kollegen anfahren. 

 Benutzen Sie nie einen Gabelstapler, wenn Sie keine Ausbildung haben und keinen schriftlichen 
Fahrauftrag. 

 

Achten Sie darauf ! 

 

 Rampen dürfen nicht als Lagerplatz genutzt werden. 

 Vor dem Entladen eines Containers öffnen Sie die Türen vorsichtig, es könnte während des 
Transports Ladung verrutscht sein. 

 Entladen Sie einen Container von oben nach unten und passen auf, dass die Ladung nicht ins 
Rutschen kommt. 

 Werkzeuge und Geräte gehören an den dafür vorgesehenen Ort. 

 Für den Transport mit Schienenlaufkatzen müssen Sie unterwiesen und beauftragt sein. 

 Lagern Sie das Lagergut nur in die dafür vorgesehenen Regale ein. 

 Beim Durchtrennen von Stahlbändern muss ein Bandschneider verwendet werden. 

 Für das Durchtrennen von Bändern und Schnüren verwenden Sie einen Bandschneider und 
achten auf die Spannung. 

 Cuttermesser werden immer vom Körper weg geführt. 
 

Für Transportprofis sind sie Pflicht ! 

 

 

 

 

 
  Sicherheitsschuhe  Handschutz   Helm 

          mind. S1      unter schwebenden Lasten 
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O Lagerhelfer mit Gefahrstoffbereich: 

 

Beim Transport von Gefahrstoffen müssen Sie sich beim Vorgesetzten über zusätzliche 

Persönliche Schutzausrüstung informieren. 

 

 

Was sind Gefahrstoffe? 

 

 Flüssige Stoffe wie Benzin, Nitroverdünnung, Lösemittel, Säuren, Reinigungsmittel etc. 

 Feste Stoffe wie Kalk, Asbest, Zyankali etc. 

 Gasförmige Stoffe wie Kohlenmonoxid, Acetylen, Methan etc. 

 die für die Umwelt oder den Menschen gefährlichen Eigenschaften haben. 
 
 

Was bewirken Gefahrstoffe? 

 

Sie können Schäden am Körper und in der Umwelt hervorrufen: 

 indirekt durch Brand, Explosion, Strahlung,  

 direkt durch Einatmen, Verschlucken, Hautkontakt oder durch Eindringen in Boden, Wasser und 
Luft. 

 

Die Wirkung auf den Menschen kann akut z.B. durch Vergiftung, Reizung, Verätzung oder 

schleichend  

und  

chronisch durch Auslösen von Allergien, Krankheiten, Krebs oder durch Schädigung des Erbgutes 

eintreten. 

 

Die Wirkung auf die Umwelt kann kurzzeitig oder auf Dauer schädigend sein. 

 

 

Wie können Sie sich schützen? 

 

 Achten sie immer darauf, dass die Gefahrstoffgebinde unbeschädigt und verschlossen sind. 

 Gehen sie achtsam mit Gefahrstoffgebinden um. 
 

 

Was ist bei beschädigten oder offenen Gefahrstoffgebinden zu tun? 

 

 Informieren sie ihren Vorgesetzten. 

 Halten Sie sich strikt an die Anweisungen Ihres Vorgesetzten. 

 Beachten Sie immer die Betriebsanweisung und die Gebrauchsanweisung. 

 Gehen Sie nur mit Gefahrstoffe um, wenn Sie dazu angewiesen wurden. 

 Benutzen Sie immer die erforderliche Persönliche Schutzausrüstung. 

 Beim Arbeiten mit Gefahrstoffen niemals essen, trinken und rauchen.  

 Den Kontakt mit der Haut und den Augen vermeiden.  

 Dämpfe und Stäube nicht einatmen. 

 Nach der Arbeit Kleidung wechseln, Hände gründlich aber schonend reinigen und 
Hautschutzmittel gemäß dem Hautschutzplan verwenden. 
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Man erkennt Gefahrstoffe an Ihrer Kennzeichnung: 

 

Alte Kennzeichnung, noch bis 01.06.2015 erlaubt, für Lagerbestände 2 Jahre länger: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue Kennzeichnung, bereits ab 20.01.2009: 

 

 

 

GHS-Symbol: 

 

 

 

 

 

  

Signalwort: Achtung Gefahr Gefahr 

Gefahrenhinweis: Gesundheitsgefährdend Gesundheitsschädlich Ätzend 

 

 

GHS-Symbol: 

 

 

 

   

Signalwort: Gefahr Warnung Achtung 

Gefahrenhinweis: Giftig / Sehr Giftig Umweltgefährdend Komprimierte Gase 

 

 

GHS-Symbol: 

 

 

 

   

Signalwort: Gefahr Gefahr Gefahr 

Gefahrenhinweis: Brandfördernd Leicht- / 

Hochentzündlich 

Explosionsgefährlich 
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O Lagerhelfer mit Kranbedienung: 

 

Vorsicht Gefahr beim Einsatz von Kranen und Anschlagmittel: 

 für das Leben: Unsachgemäß angeschlagene Lasten oder beschädigte  Anschlagmittel (Seile, 
Ketten, Hebebänder, Rundschlingen können tödliche Unfälle zur Folge haben. 

 durch Quetschstellen am Anschlagmittel und an Lasten. 

 durch herabfallende Gegenstände. 

 durch verrutschende Lasten. 

 durch mangelnde Absprache beim Anheben und Transportieren. 
 

So können sie sich schützen beim Einsatz von Kranen und Anschlagmittel: 

 Krane dürfen nur von unterwiesenen Personen bedient werden (Kranführerschein). 
 

Richtiges Anschlagen:  

 Lastaufnahmemittel nie überlasten. Auf max. zulässiges Gewicht achten. 

 Nur Anschlagmittel mit Sicherheitshaken verwenden. Ausnahme: Baumattenhaken 

 Seile und Ketten nach Größe der Last und des Anschlagwinkels auswählen. 
Maximaler Neigungswinkel von 60° darf nicht überschritten werden. 

 Lasten nicht durch Einhaken in die Umschnürungen transportieren. 

 Lange Teile mit Leitseilen führen. 

 Lange, stabförmige Lasten nicht in Einzelschlingen anschlagen, z.B. 
Traversen benutzen. 

 Kleine, lose Teile nur in Behälter/Boxen transportieren und diese nicht über 
den Rand beladen. 

 Ketten vor dem Anschlagen ausdrehen.  

 Anschlagmittel nur in der dafür vorgesehenen zugelassenen Lastaufnahme 
anschlagen. 

 Ein Verpackungsband ist als Lastaufnahmemittel nicht geeignet 
 

Sichere Anschlagmittel:  

 Anschlagmittel ordentlich und sicher lagern. 

 Aufgezogene Haken und steif gezogene, abgenutzte Ketten sofort aussortieren. 

 Seile und Schlingen nicht über scharfe Kanten ziehen, nicht verknoten und verdrehen. 

 Ketten nicht provisorisch mit Schrauben flicken. 

 Seile mit Litzenbrüchen, Aufdoldungen, Knicken, Rostansätzen nicht mehr verwenden, 
sofort aussondern. 

 Ketten mit angebrochenen oder angerissenen Kettengliedern und Rostnarben nicht 
mehr verwenden, sofort aussondern. 

 Anschlagmittel vor der Benutzung auf Mängel prüfen 
 

Sicher Anheben und Transportieren: 

 Beim Anheben das Lastaufnahmemittel nicht im Bereich der Last anfassen. 
Quetschgefahr! 

 Beim Anheben auf die Pendelgefahr achten. Niemals zwischen Last und 
Wand oder Lagergut stehen bleiben - Gefahrenbereich verlassen. 

 Nicht unter schwebenden Lasten hindurchgehen oder sich darunter 
aufhalten. 

 Personen nicht mit der Last oder Lastaufnahmemitteln befördern. 

 Zur Verständigung mit dem Kranführer nur abgesprochene Signale und 
Zeichen verwenden - Immer nur eine Person gibt die Anweisungen. 

 Last nicht höher anheben als zur Beförderung notwendig. 

 Lasten nicht in Verkehrs-, Rettungswegen und vor Notausgängen abstellen. 
 
 



Arbeitsschutz - Unterweisungen 
Version: 01 
Gültig ab: 
Freigabe 

Raiwa Pischel 
Personalmanagement 
GmbH 
 02   Helfer im Lager, 

auf der Baustelle und in der Produktion 

Seite 5 von 11 

 

 
O Arbeiten in Kühl- / Kältelagern unter + 15°C: 

 

Vorsicht Gefahr:  

 für die Gesundheit und das Leben durch Unterkühlungen  

Bei Unterkühlungen werden Haut, Arme und Beine weniger durchblutet, die 

Folge sind Einschränkungen von Beweglichkeit, Sensibilität und Geschicklichkeit.  

Durch die gleichzeitige Abnahme des Reaktionsvermögens, der  

Aufmerksamkeit und der Leistungsfähigkeit erhöht sich die Unfallgefahr.  

 für die Haut durch Erfrierungen 
 

So können sie sich schützen: 

 bei Temperaturen im Kühlbereich warme angepasste Kleidung tragen 

 bei Temperaturen im Kältebereich Kälteschutzkleidung für Körper,  
Gesicht, Hände und Füße mit ausreichender Wärmeisolierung tragen 

Achtung! Mehrere dünnere Bekleidungsschichten übereinander  

wärmen besser als ein dickes Bekleidungsstück. 

 bei körperlicher Betätigung am besten Funktionskleidung unter der Wärmejacke tragen 

 nasse Kleidung sofort wechseln, da sie den Körper zusätzlich auskühlt 

 Wärmemütze oder Helm mit speziellem Wärmeeinsatz verwenden 

 Sicherheitsschuhe sollen ausreichend wärmen und schützen, tragen Sie dicke Socken  

 Kontaktkälte vermeiden, keine tiefkalten Gegenstände mit nackter Haut berühren 

 Atmen Sie durch die Nase und nicht zu hastig, damit sich die  
Luft erwärmen kann, bevor sie die Lunge erreicht 

 Gesicht und Lippen gut eincremen, damit die Haut nicht austrocknet 

 Nehmen Sie ausreichend warme Getränke zu sich 

 schnelle und häufige Temperaturwechsel vermeiden, damit der Kreislauf  
nicht übermäßig belastet wird 

 gewöhnen Sie sich an heißen Tagen erst an die Temperaturen,  
bevor Sie rausgehen und lüften Sie das Auto, bevor Sie einsteigen 

 bei Verdacht auf Unterkühlung oder Erfrierung sofort einen Arzt aufsuchen 
 

Bei Temperaturen unter - 25°C: 

 max. 8 Std./Tag arbeiten 

 max. 2 Stunden am Stück arbeiten und dann mind. 15 Min. aufwärmen in warmen Räumen  

 nicht ohne arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung  
G 21 Kältearbeit bei Temperaturen unter – 25°C arbeiten 

 

Bei Arbeiten mit Trockeneis: 

 Trockeneis nie in luftdicht verschlossenen Behältern aufbewahren, Berstgefahr !!! 

 Trockeneis entzieht der Luft den Sauerstoff, daher nie zu tief in  
Kühlbehälter schauen, sonst droht eine Ohnmacht 

 Deckel von Kühlbehältern vollständig öffnen und sichern 

 Trockeneis nur mit Schutzhandschuhen anfassen 

 Zerkleinern von Trockeneis nur mit Gesichtsschutz 
 

Bei Tätigkeiten im Kühlraum: 

 tragen Sie immer die erforderliche Kälteschutzkleidung 

 lassen Sie sich vom Vorgesetzten zeigen, wie die Kühlraumtür von innen zu öffnen ist 

 erkundigen Sie sich, wo die Fluchttüren und Notalarmeinrichtungen sind 

 betätigen Sie die Notalarmeinrichtung, wenn Türen festgefroren sein  
sollten und Sie den Kühlraum nicht verlassen können 

 verstellen Sie die Kühlraumtür nie von innen oder von außen 

 melden Sie dem Vorgesetzten, wenn sich Eis auf dem Fußboden bildet 
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O Helfer auf Baustellen: 

 

Vorsicht Gefahr ! 

 

bei Arbeiten auf Baustellen: 

 nur wer sich auskennt arbeitet sicher 

 „Augen auf“ heißt es auf der Baustelle 

 Informieren Sie sich über Feuerlöscher, Erste-Hilfe-Einrichtungen, Rettungswege  
 

 

 

 

 

 

Tragen Sie immer die richtige Schutzausrüstung 

 

 

 

 

 
Sicherheitsschuhe         Gehörschutz   Helm           PSA gegen Absturz 

auf Baustelle S3     unter schwebenden Lasten,             auf ungesicherten  

      auf Baustellen, auf Anlagen             hochgelegenen Plätzen, 

   und in Behältern           in Gruben und Silos 

 

 

 

 

 
Schutzhandschuhe Atemschutzmaske FFP2         Schutzbrille                

bei Handhabung mit beim Schleifen, bei Stäuben        wenn Späne, Funken               

scharfkantigen Arbeitsmitteln            oder Stäube entstehen             

nicht bei Arbeiten mit  

rotierenden Teilen 

 

So können Sie sich schützen: 

 

bei Arbeiten auf Baustellen: 

 Betreten Sie wegen der Stolper- und Absturzgefahr nie unbeleuchtete Gebäudeteile. 

 Arbeiten Sie nie in der Nähe von ungesicherten Absturzstellen. 

 Schächte, Boden- und Deckenöffnungen müssen entweder abgedeckt oder abgesperrt sein. 

 Überprüfen Sie Abdeckungen vor dem Betreten immer auf Tragfähigkeit und Verrutschen. 

 Benutzen Sie nur sichere, vollständige Leitern und Gerüste. 

 Arbeiten Sie nie mit defekten Werkzeugen. 

 Seien Sie vorsichtig, wenn Sie in der Nähe von Maschinen oder im Bereich eines Kranes arbeiten.  
Halten Sie sich nie unter schwebenden Lasten auf. 

 Achten Sie auf den Baustellenverkehr. 

 Achten Sie darauf, wohin Sie treten, denn Stolper- und Sturzunfälle sind auf Baustellen besonders 
häufig. 
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O Produktionshelfer: 

 

 Vorsicht Gefahr ! 

 

 Verletzungsgefahr durch Stoßstellen, Quetschstellen, Einzugsstellen, Fangstellen und 
scharfkantige Produkte 

 für das Gehör an lauten Maschinen und Anlagen 

 für die Gesundheit beim Heben und Tragen 

 für die Augen beim Abfüllen von Gefahrstoffen oder durch herumfliegende Teile 

 Verbrennungsgefahr durch heiße Oberflächen an Maschinen oder heißen Werkstücken 

 für die Haut durch Öle, Fette, Bohremulsionen, Kühlschmierstoffen, Reinigungsbäder 
 

Tragen Sie immer die Schutzausrüstung, die Ihnen zur Verfügung gestellt wird. 

 

 

 

 

 
 

Sicherheitsschuhe S1  Schutzhandschuhe   Gehörschutz 

    Umgang mit scharfkantigen,   bei Arbeiten an laufenden 

    spitzen und heißen Gegenständen  Maschinen und Anlagen 

          

 

 

 
 

Augenschutz   Atemschutzmaske    Arbeitskleidung 

beim Abfüllen von Gefahrstoffen, bei Auftreten von  

bei herumfliegenden Spänen  Stäuben und Gasen 

 

So können Sie sich schützen: 

 

 Führen Sie nur Arbeiten aus, für die Sie unterwiesen und eingearbeitet wurden. 

 Bei Störungen ist die Maschine sofort auszuschalten. Versuchen Sie nie Störungen selbst zu 
beheben. Informieren Sie bei Störungen immer den Maschinenführer oder Schichtführer. 

 Greifen Sie nie in laufende Maschinen. 

 Für Reinigungsarbeiten schalten Sie die Maschine ab. Ölverschmierte Lappen gehören in einen 
Behälter mit Deckel. 

 Benutzen Sie immer die zur Verfügung gestellt Schutzausrüstung und Sicherheitseinrichtung. 

 Halten Sie Ordnung am Arbeitsplatz. Lassen Sie keine Teile oder Gegenstände am Boden liegen. 

 Vorsicht bei Arbeiten an Fördereinrichtungen: 
o Achten Sie auf enganliegende Kleidung und tragen Sie keinen Schmuck. 
o Steigen Sie nie auf Förderbänder. Benutzen Sie die dafür vorgesehenen Wege. 
o Das Mitfahren auf Förderbändern ist strikt verboten. 
o Vorsicht ! Unterhalb von Förderbändern besteht häufig Einzuggefahr durch Rollen, 

Zahnräder oder Walzen. 

 Vorsicht bei Arbeiten an drehenden Teilen, niemals Handschuhe tragen. 

 Druckluft niemals zum Abblasen von Kleidung verwenden. Achten Sie beim Arbeiten mit Druckluft 
auf neben Ihnen stehende Kollegen 

 Hautschutz nicht vergessen. Vor der Arbeit Schutzcreme verwenden,  
nach der Arbeit Hände gründlich aber schonend reinigen und Pflegecreme auftragen. 
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Vorsicht Gefahr ! 

 

bei Arbeiten an elektrischen Anlagen und mit Betriebsmitteln: 

 bei Körperkontakt mit stromführenden Teilen von elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln 
besteht Lebensgefahr. 

 bei Körperdurchströmung mit geringen Stromstärken können tödliche Folgen wie 
Muskelkrämpfe, Herz- und Atemstillstand sowie Herzkammerflimmern auftreten. Durch die 
auftretenden Muskelkrämpfe ist der Verunglückte oft unfähig die Berührungsstelle loszulassen. 

 bei großen Stromstärken kann es an der Ein- und Austrittstelle, aber auch im Körper zu starken 
Verbrennungen kommen. 

 an unter Spannung stehenden Anlagen, vor allem bei hohen Spannungen, kann bei 
unsachgemäßen Arbeiten ein Lichtbogen entstehen. Hierbei kommt es zu lebensgefährlichen, 
schweren Verbrennungen. Weiterhin tritt eine Schädigung der Augen durch die entstehende UV-
Strahlung auf. 

 durch Entstehung eines Kurzschlusses oder elektrischen Schlages kommt es häufig zu 
Schrecksituationen, welche zu Sturz- Stoß oder anderen Unfälle führen können. 

 

Arbeiten an elektrischen Anlagen und mit Betriebsmitteln dürfen nur durch  

beauftragtes unterwiesenes Personal oder durch Fachpersonal durchgeführt  

werden! Elektrotechnische Laien dürfen elektrische Anlagen und Betriebsmittel  

nur gemäß Unterweisung bedienen, beobachten, schalten, stellen und steuern. 

 

So können Sie sich schützen: 

 

bei Arbeiten an elektrischen Anlagen und mit elektrischen Betriebsmitteln: 

 Überzeugen Sie sich vor der Benutzung elektrischer Betriebsmittel von ihrem einwandfreien 
Zustand. Ist das Gehäuse, die Kabel und Stecker unbeschädigt ? 

 Informieren Sie sich vor der Benutzung über die besonderen Sicherheitsmaßnahmen und lesen 
Sie die Bedienungsanleitung. Dies gilt vor allem für transportabel Geräte und besondere 
Umgebungsverhältnissen wie Hitze, Kälte, Nässe oder chemische Einflüsse. 

 Bedienen Sie nur Betriebsmittel und Anlagen für die Sie unterwiesen wurden und die der 
Bedienung entsprechende Schalter und Stelleinrichtungen aufweisen. 

 Verändern Sie keine Einstellungen an Sicherheitseinrichtungen. 

 Benutzen Sie niemals nasse elektrische Betriebsmittel und bedienen Sie auch keine 
Betriebsmittel wenn Sie nasse Hände oder nasse Füße haben. 

 Bei Störungen ist sofort die Spannung abzuschalten und /oder der Stecker zu ziehen. Tun Sie nur 
das was Sie gefahrlos beherrschen und wofür Sie unterwiesen wurden. Melden Sie jede Störung 
sofort der Elektrofachkraft oder dem zuständigen Vorgesetzten und ziehen Sie das defekte 
Betriebsmittel aus dem Verkehr. Es darf nicht mehr verwendet werden. Führen Sie niemals 
selbständig Reparaturen durch. Dies darf nur eine ausgebildete Elektrofachkraft. 

 In explosionsgefährdeten Bereichen dürfen nur Geräte mit einer Ex-Schutzkennzeichnung 
verwendet werden. 

 Achten Sie bei Verwendung von Verlängerungsleitungen, aber auch bei Anschlussleitungen 
darauf, dass sie nicht eingeklemmt oder gequetscht werden. Mechanische Beanspruchung von 
Leitungen und Kabeln sollte immer vermieden werden. 

 Leitungen oder Kabel nicht in Verkehrswegen verlegen. Keine Stolperfallen herstellen. 

 Arbeiten in der Nähe ungeschützter stromführenden Teilen z.B. freien Kabelenden, offenen 
Steckdosen dürfen nur ausgeführt werden, wenn der Strom freigeschalten ist. Vergewissern Sie 
sich dass kein Strom in Ihrem Arbeitsbereich anliegt. Freigeschaltete Bereich so sichern, dass 
diese nicht durch Unbefugte wieder eingeschaltet werden können. 
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Verhalten bei Unfällen bei Spannungen bis 1000 V! 

 

 Sofortige Stromkreisunterbrechung durch Ausschalten, Stecker ziehen, Sicherung herausdrehen 

 Ist dies nicht möglich, ist der Verunglückte von einem isolierten Standort mit einem isolierten 
Hilfswerkzeug von den stromführenden Teilen zu trennen. Vorsicht hierbei kann dem Helfer 
selbst Gefahr drohen! 

 Rettungsdienst oder Notarzt rufen! Notruf: 112 

 Umgehend Erste Hilfe leisten.  
Bei Stromunfällen sollte grundsätzlich eine ärztliche Überwachung des Verunfallten erfolgen um 
eventuell später auftretende Herzrhythmusstörungen rechtzeitig zu erkennen. 

 

 

O Für alle Helfer gilt: 

 

Denken Sie an Ihren Rücken   !    

 

So heben und tragen Sie richtig ! 

 

 Nie zu viel tragen! Gehen Sie lieber zweimal. 

 Heben Sie immer aus der Hocke. 

 Halten Sie Ihren Rücken gerade, verdrehen Sie Ihn nicht. 

 Achten Sie auf festen Griff und guten Stand. 

 Wenn Sie mit Kollegen schwere oder große Teile tragen:   
Sprechen Sie sich ab ! 

 Nur einer kann das Kommando geben, sonst geht's schief ! 

 Versuchen Sie nie fallende Lasten, Paletten oder 
Werkstücke aufzufangen. 

 

 

Benutzung von Hautschutzprodukten:  

 

Einreiben der Hände mit einem Hautschutz- bzw. Hautpflegeprodukt, ca. 3 ml des Präparates auf den 

Händen verreiben, wobei auf Daumen, Fingerkuppen, Fingerzwischenräume und Nagelfalze 

besonders zu achten ist.  
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O Arbeiten auf Leitern, Rollgerüsten, fahrbare Arbeitsbühnen, Gerüste: 

 

Leitern   !  

 

So machen Sie es richtig! 

 

 Leitern nur auf festem Untergrund aufstellen. 

 Nie vor nicht verschlossenen Türen, Toren und Ausfahrten aufstellen. 

 Bei der Aufstellung von Leitern im Verkehrsweg sind 
Verkehrssicherungsmaßnahmen zu treffen. 

 Nie schadhafte, unvollständige oder geflickte Leitern und Gerüste benutzen. 

 Auf beschädigte Sprossen und Holme achten. 

 Immer gegen Umfallen und Wegrutschen sichern. 

 Auf Leitern kein Werkzeug oder Werkstück liegenlassen. 

 Bei der Arbeit nicht seitlich hinauslehnen. Stellen Sie die Leiter um, wenn Sie nicht mehr 
hinkommen. 

 Nie von einer Leiter auf eine andere Leiter übersteigen - versetzen Sie Ihre Leiter. 

 Bei der Benutzung von mehrteiligen Leitern muss die Feststelleinrichtung vor dem Besteigen 
eingerastet sein. 

 

Für Anlegeleitern gilt: 

 

 Nur an stabile Anlegestellen legen. 

 Auf den richtigen Winkel achten:  

 Machen sie die Ellenbogenprobe! 

 1m über die Anlegestelle hinausragen lassen, wenn 
möglich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Stehleitern gilt: 

 

 Nie als Anlegeleiter benutzen. 

 Nie auf die obersten Stufen stellen. 

 Nur vollständig aufgeklappt benutzen. 

 Auf gespannte Spreizsicherung achten. 
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Für Kleingerüste und fahrbare Arbeitsbühne gilt:  

 

 Nur nach Aufbau- bzw. Verwendungsanleitung des Herstellers errichten. 

 Zulässige Belastung beachten. 

 An Kleingerüsten und fahrbaren Arbeitsbühne muss ab 2 m Belaghöhe ein dreiteiliger 
Seitenschutz vorhanden sein. 

 Überbrückungen zwischen fahrbaren Arbeitsbühne und festen 
Gebäudeteilen o.Ä. sind unzulässig. 
 

Beim Verfahren auf folgendes achten: 

 Nur langsam auf ebenem, tragfähigem und hindernisfreiem 
Untergrund verfahren. 

 Fahrrollen müssen nach dem Verfahren durch Bremshebel 
festgestellt werden. 

 Jeglichen Anprall vermeiden. 

 Vor dem Verfahren lose Teile vor Herabfallen sichern. 

 Aufenthalt von Personen während des Verfahrens ist unzulässig 
(Kippgefahr).  

 

 

 

 

Für Gerüste gilt:  

 

 Arbeiten Sie nie auf unvollständigen Gerüsten. 

 Sichere Gerüste haben einen vollständigen Seitenschutz - und zwar überall. 

 Der Seitenschutz besteht aus: 
 

 

 

 

      Handlauf (Geländerholm) 

         

      Knieleiste (Zwischenholm) 

        

      Fußleiste (Bordbrett) 

 

 

 

 Jede benutzte Gerüstlage muss voll ausgelegt und über einen sicheren Zugang, z.B. Treppe oder 
inneren Leitergang erreichbar sein. 

 Der Belag darf nicht wippen oder ausweichen. 

 Bei Materiallagerung mind. 20 cm Durchgang frei lassen. 

 Gerüstbelag muss um Bauwerkseckenherumgeführt sein. 

 Wenn Sie einzelne Holme aushängen müssen, vergessen Sie nie diese 
sobald wie möglich wieder einzuhängen. 

 Nicht auf Gerüstbeläge abspringen. 

 Gerüstleitern so aufstellen, dass beide Holme die Belastung 
gleichmäßig übertragen.. 

 Fürs Aufsteigen Innenleitern benutzen. Durchstiege mit Klappe nach Benutzung wieder schließen. 

 


